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Vorblatt 


Vorschlag der EG-Kommission für eine Richtlinie 
des Rates über die Einführung einer gemeinsamen 
Police für mittel- und langfristige Geschäfte mit 
öffentlichen Käufern 

(Bericht des Ausschusses für Wirtschaft) 


A. Problem 

In der Gemeinschaft sind Police und Prämien zur Verbürgung 
von Exportkrediten unterschiedlich geregelt mit der Folge, daß 
auf dem Markt zu unterschiedlichen Bedingungen angeboten 
werden kann. 


B. Lösung 

a) Die Kommission schlägt deshalb in einem ersten Schritt vor, 
die Police für mittel- und langfristige Lieferantenkredite 
an öffentliche Käufer zu harmonisieren; 

b) der Ausschuß hält eine gleichzeitige Harmonisierung von 
Police und Prämien im mittel- und langfristigen Lieferanten- 
kredit für den öffentlichen Käufer unabdingbar. Gleichzeitig 
sollte tunlichst auch Police und Prämien im privaten Bereich, 
für liefergebundene Finanzkredite und für das kurzfristige 
Geschäft vorgesehen werden. 

C. Alternativen 

standen nicht zur Diskussion. 


D. Vorschlag 

Von dem Vorschlag der Kommission wird Kenntnis genommen. 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. (0 22 29) 6 35 51 




Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/321 


Sachgebiet 76 


Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft 
(8. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorge- 
legten Vorschlag der Kommission für eine Richtlinie des Rates 
über die Einführung einer gemeinsamen Police für mittel- und 
langfristige Geschäfte mit öffentlichen Käufern 

— Drucksache Vl/61 — 


A. Bericht des Abgeordneten Dr. Frerichs 


I. 

Der Vorschlag der Kommission — Drucksache 
VI/61 — wurde vom Herrn Präsidenten mit Schrei- 
ben vom 25. November 1969 an den Ausschuß für 
Wirtschaft zur Beratung überwiesen. 

IL 

In der Gemeinschaft sind Police und Prämien zur 
Verbürgung von Exportkrediten unterschiedlich ge- 
regelt mit der Folge, daß auf dem Markt zu unter- 
schiedlichen Bedingungen angeboten werden kann. 
Die Kommission der EG schlägt den Mitgliedstaaten 
deshalb vor, zunächst eine gemeinsame Police für 
Bürgschaften zur Absicherung von mittel- und lang- 
fristigen Liferantenkrediten an öffentliche Käufer zu 
harmonisieren. 

Der Ausschuß hat sich zunächst darüber unter- 
richtet, inwieweit die vorgeschlagene Regelung mit 
der zur Zeit geltenden Bürgschaftspraxis des Bun- 
des (sogenannte Hermes-Garantien) übereinstimmt. 
Er hat dabei festgestellt, daß in einigen Punkten 
eine weitgehende Angleichung an die deutsche Re- 
gelung vorgeschlagen ist, in anderen Punkten dage- 
gen Abweichungen festzustellen sind. Inwieweit die- 
ser Kommissionsvorschlag jedoch für das gesamte 
Exportgeschäft vor- oder nachteilig ist, kann nach 
Auffassung des Ausschusses erst beurteilt werden, 
wenn bekannt ist, wie für das in Frage stehende 
Geschäft die Angleichung der Prämie aussehen soll 
und weiter, welchen Inhalt die Harmonisierung für 
das mittel- und langfristige Geschäft mit privaten 
Käufern sowie für liefergebundene Finanzkredite 


haben wird. Die zur Zeit in Brüssel diskutierten 
Pläne berechtigen zu der Annahme, daß insgesamt 
keine Benachteiligung der Exporteure zu besorgen 
ist. 

Der Ausschuß stimmt mit der Bundesregierung 
darin überein, daß eine harmonisierte Lösung für 
alle Teilbereiche der Exportkreditversicherung mög- 
lichst gleichzeitig in Kraft gesetzt werden sollte. 
Aber wenn ein gleichzeitiges Inkrafttreten aller zu 
harmonisierenden Policen und Prämien in Brüssel 
nicht sofort durchsetzbar sein sollte, würde dann 
noch die Möglichkeit bestehen, im Rahmen der deut- 
schen Bürgschaftspolitik sicherzustellen, daß die 
deutschen Exporteure gegenüber ihren Konkurren- 
ten aus den Mitgliedsländern nicht benachteiligt 
werden. Zudem läßt der Richtlinienentwurf für eine 
Anlaufzeit (zunächst ein Jahr) für die praktische 
Handhabung der Police eine flexiblere Regelung in 
einigen Bereichen zu. Nach der Anlaufzeit wird die 
Gemeinschaft prüfen, inwieweit eine weitergehende 
Regelung notwendig ist, um dann noch bestehende 
Wettbewerbsverzerrungen abzubauen. 

III. 

In einer Entschließung soll die Bundesregierung 
aufgefordert werden, daß neben einer Harmonisie- 
rung der Police für mittel- und langfristige Liefe- 
rantenkredite an öffentliche Käufer gleichzeitig 
auch eine Harmonisierung der Prämien für diese 
Bürgschaften vorgesehen wird. Erst dann ist nach 
Auffassung des Ausschusses für diese Geschäfte eine 
wirksame Rechtsangleidiung für die Verbürgung 
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von Exportkrediten vollzogen. Der Ausschuß würde 
es weiterhin begrüßen, wenn gleichzeitig auch die 
Harmonisierung für das private Geschäft, die liefer- 
gebundenen Finanzkredite und das kurzfristige Ge- 
schäft vorgesehen werden könnte. Wenn dies nicht 
durchsetzbar sein sollte, sollte die Bundesregierung 
im Interesse der Exporteure zumindest auf einen 
festen Zeitplan für die Harmonisierung auch dieser 
Police und Prämien drängen. 


Bonn, den 29. Januar 1970 


Dr, Frerichs 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen: 

1. Von dem Vorschlag der Kommission — Druck- 
sache VI/61 — wird Kenntnis genommen. , 

2. Es wird begrüßt, daß die Kommission die Harmo- 
nisierung der verschiedenen nationalen Export- 
kreditversicherungssysteme in der Gemeinschaft 
eingeleitet hat. Der erste Vorschlag der Kom- 
mission zielt allein auf eine Harmonisierung der 
Versicherungstechnik ab (Versicherungspolice I 
für mittel- und langfristige Lieferantenkredite 
mit öffentlichen Käufern). Für die weiteren Ver- | 


handlungen über diese Richtlinie in Brüssel sollte 
die Bundesregierung bestrebt sein, 

a) neben dieser Harmonisierung gleichzeitig 
eine Harmonisierung der Prämien für diese 
Police durchzuführen; 

b) tunlichst auch gleichzeitig oder nach einem 
festen Zeitplan die Harmonisierung von 
Police und Prämien für lang- und mittelfri- 
stige Lieferantenkredite mit privaten Käufern 
und für lang- und mittelfristige Police und 
Prämien für liefergebundene Finanzkredite 
sowie für die Harmonisierung der Grundsätze 
für das kurzfristige Geschäft durchzuführen. 


Bonn, den 29. Januar 1970 


Der Ausschuß für Wirtsdiaft 


Kienbaum 

Vorsitzender 


Dr. Frerichs 

Berichterstatter 
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